STADT KITZINGEN

Kitzingen
am Main

NIEDERSCHRIFT UBER DIE OFFENTLICHE
SITZUNG DES STADTRATES - SONDERSITZUNG
MARKENBILDUNGSPROZESS
AM 16.02.2016

Sitzungsdatum: Dienstag, den 16.02.2016

Beginn: 17:00 Uhr
Ende 18:22 Uhr
Ort: Sitzungssaal des Rathauses

Anwesend:

Vorsitzender

Oberburgermeister Siegfried Muller
CSU-Stadtratsfraktion

Stadtrat Carlo Bank

Birgermeister Stefan Giintner
Stadtrat Dr. Stephan Kuntzer
Stadtratin Gertrud Schwab

Stadtrat Hartmut Stiller

Stadtratin Hiltrud Stocker
UsW-Stadtratsfraktion

Stadtrat Peter Lorenz ab 17.17 Uhr
Stadtrat Manfred Marstaller
Stadtrat Werner May ab 17.05 Uhr

Stadtrat Manuel Muller
SPD-Stadtratsfraktion
Stadtrétin Astrid Glos

2. Burgermeister Klaus Heisel
Stadtrétin Elvira Kahnt
FW-FBW-Stadtratsfraktion
Stadtrat Manfred Freitag
Stadtrat Dietrich Hermann
Stadtratin Jutta Wallrapp
KIK-Stadtratsfraktion
Stadtrat Thomas Steinruck
ODP-Stadtratsfraktion
Stadtrat Jens Pauluhn ab 17.05 Uhr
ProKT-Stadtratsgruppe
Stadtrat Franz B6hm

Stadtrat Hans Schardt



BP-Stadtratsgruppe

Stadtrat Uwe Hartmann
Ortssprecher

Ortssprecherin Anna Schlotter
Schriftfihrer

Verwaltungsfachwirt Herbert Miller
Berichterstatter

Bauingenieur Oliver Graumann
Verwaltungsrat Ralph Hartner

Entschuldigt:
CSU-Stadtratsfraktion
Stadtrat Andreas Moser
Stadtrat Thomas Rank
UsW-Stadtratsfraktion
Stadtrat Rolf Ferenczy
SPD-Stadtratsfraktion
Stadtratin Dr. Brigitte Endres-Paul
FW-FBW-Stadtratsfraktion
Stadtrat Dr. Uwe Pfeiffle
KIK-Stadtratsfraktion
Stadtrat Klaus Christof
Stadtrat Wolfgang Popp
ODP-Stadtratsfraktion
Stadtratin Andrea Schmidt
Stadtratin Bianca Trége
Ortssprecher
Ortssprecher Dieter Pfrenzinger

Feststellung gemaf 8 27 der Geschaftsordnung

Samtliche Mitglieder des Stadtrates waren ordnungsgeman geladen. Von den 31 Mitgliedern
sind zu Beginn der Sitzung mehr als die Halfte anwesend. Der Stadtrat ist somit beschluss-
fahig. Es gibt keine Einwéande gegen die Tagesordnung.

1. Markenbildungsprozess Kitzingen;
hier: Entscheidung tber das weitere Vorgehen

Oberbirgermeister Miller begriif3t eingangs die anwesenden Damen und Herren
der Lenkungsgruppe, die im Wesentlichen am Markenbildungsprozess beteiligt
waren sowie Frau Biebl bzw. Herrn Kramer, die gemeinsam mit Herrn Nitschke
das ldeenhandbuch erstellt haben.

Verwaltungsrat Hartner geht in der Folge ausfihrlich auf die Chronologie des
Prozesses, vom Antrag der SPD auf Erstellung einer Dachmarke Kitzingen (Mai
2012) uber die Erstellung bzw. Vorstellung des Markenmanuals durch das beauf-
tragte Institut bis hin zur Prasentation des Ideenhandbuches im November 2015,
ein.




Er stellt dar, dass als nachstes fir die Umsetzung ein Brandmanager benannt
sowie entsprechende Mittel in den Haushalt eingestellt werden sollten. Dabei
sehe er den Stadtmarketingverein als den richtigen Partner an. Nach dem Grund-
satzbeschluss zur Einstellung von Mittel (Vorschlag der Verwaltung: 10.000,00 €)
sollte mit dem Stadtmarketingverein eine Kooperationsvereinbarung zur Koordi-
nation und Umsetzung des Markenbildungsprozesses abgeschlossen werden.

Oberbirgermeister Muller ist der Auffassung, dass der begonnene Prozess wei-
tergefiihrt werden sollte und betont, dass durch die Ubergabe an den Stadtmar-
ketingverein und den dort erfahrenen Akteuren der wesentliche Teil der Mittel
direkt in die Umsetzung flieRen kdnne.

Seiner Auffassung nach sollten Mittel in Héhe von 10.000,00 € eingestellt wer-
den.

Frau Biebl geht kurz auf die Motivation der drei Kitzinger Biros ein und stellt dar,
dass die Umsetzung der Marke von Kitzingern selbst vorgenommen werden soll-
te, als dass externe Buros diverse Vorschlage unterbreiten. Sie verweist auf ver-
schiedene Ideen, die kurzfristig umgesetzt werden kénnen (Fitness am Stadtbal-
kon, Picknickkorb) und auf weitere, die noch eine tiefere konzeptionelle Arbeit
bedurfen (Mondseefestival).

Es wird auBerdem dargestellt, dass es am wichtigsten sei, dass die Ergebnisse
der Marke von den Kitzingern selbst gelebt werden. Aus diesem Grund sei eine
Vielzahl von Akteuren erforderlich.

Hinsichtlich der Verwendung der Mittel wird angefiihrt, dass diese fir die Umset-
zung der Ideen (z. B. Flyererstellung bzw. Druckkosten) verwendet werden sol-
len.

Aus der Mitte des Gremiums wird zu bedenken gegeben, ob die Mittel in H6he
von 10.000,00 € ausreichend seien und wirden sogar einen héheren Ansatz be-
furworten.

Aulerdem wird die fehlende Zielrichtung angemerkt, die eine entsprechende Ein-
stellung von Mittel gerecht fertigen wirde.

Es wird auf die kurz, - mittel- und langfristige Einordnung der Idee von den Mit-
gliedern des runden Tisches verwiesen, die als Grundlage fir die Umsetzung
dienen werde.

Auf Anregung stellt Oberbirgermeister Miiller dar, dass auch jedes Stadtratsmit-
glied die Moglichkeit habe, seine kurz, - mittel- und langfristigen Ziele aus dem
Ideenhandbuch aufzuschreiben, damit dies miteinflie3en kénne.

Verwaltungsrat Hartner stellt dar, dass dies als Grundlage fur die Kooperations-
vereinbarung dienen konne, die in der Sitzung des Stadtrates am 12.04.2016
beraten werden soll.

Oberburgermeister Miller ist der Auffassung zunachst 10.000,00 € in den Haus-
halt einzustellen, damit das Ideenhandbuch stetig umgesetzt werden kénne.




beschlossen daftr 22 dagegen 0
1. Vom Sachvortrag Nr. 2016/038 wird Kenntnis genommen.

2. Fur die Umsetzung des Markenbildungsprozesses wird bis auf Weiteres ein
pauschaler Haushaltsansatz in Héhe von 10.000 €/ Jahr gebildet.

3. Die Verwaltung wird beauftragt, mit dem Stadtmarketingverein eine Koopera-

tion zur Umsetzung des Markenbildungsprozesses zu erstellen und diese
dem Stadtrat zur Entscheidung vorzulegen.

Oberbirgermeister Siegfried Miller schlief3t die 6ffentliche Sitzung um 18:22 Uhr.

Der Vorsitzende Der Schriftfihrer

Siegfried Muller Herbert Miller
Oberburgermeister Verwaltungsfachwirt



	FLD_SITEXT
	FLD_SIDAT
	Anwesenheit
	Name
	Entschuldigt
	BM_TEXT3
	Tagesordnung
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Zu
	BM_Text4

